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Literatur: N 227: Fren'rersdorf 1935, 134 Nr. 9 und
'laf. 12,1; Faust 1998, 123 Nr. 101.

Nr.513 | Grabinschrift
Datenbank lD:469

Inv.-Nr.: -
Galsterer' 1975 Nr. 419

AO: verloren

FO: Köln; ,,weil im Besitze Helmanns [= Kölner

Bürgermeister des 1 6. Jhs.l " (Klinkenberg 1902, 169)

Linke obere Ecke einer Platre.

Lireratttr: Binsfeld, KJ 7 ' 1964' 93; Binsfeld, KJ 10' 1969' 89

und Tä1 22,1 ; Schillinger-Häfele, Nachtrag Nr' 177; E M'

Spiegel, in-r Schutz der römischen Stadtmauer (vgl' Nr' 75)'

2rf.

ZCP 26, 257 zu gallisch Ollognatus, ,,von elnem

Mächtigen gezeugt", zu stellen. Poppa (vgi. W'eisger-

ber 250) ist in verschiedenen Formen oft belegt, aber

seine Einordnung wohl eher unklar. Es ist deutlich,

daß in der später zugefügten letzten ZetIe aw Platz-

mangel von Ligâturen Gebrauch gemâcht wurde, die

in dem älterenTèil der Inschrift durchaus fehlen.

Dat.: 2.- 3. Jh. (Galsterer) ; 1. Hälfte 2. Jh. (Faust)

Literatur: CIL XIII 8406; Klinkenberg 1'906,294;

Römeríllustrierte 238 Nr.7; Faust 125 Nr. 108;

Klinkenberg 1902,139 Nr. 105.
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Literatur: CIL XIII 8403

Nr. 514 | Grabinschrift (Kalkstein)

Datenbank ID:470

Inv.-Nr.: 58,596

Galsterer 1975 Nr.420

AO: Kö1n RGM

FO: Köln; Helenenstraße 10, 1958. Streufund 10 m östtich

der römischen Stadtmauer in bewegtem braunen Lehm,

unmittelbar über der-r'r gewachsenen Boden; auf dem

Gelände wurden zusätzlich einige Scherben als Streufunde

eingesanmelt (F. B. 58. 6).

Maße:40 cm x 38 cm x 12 cm

Platte. Links und oben abgebrochen. Rechter und unterer

Rand erhalten.

[...]icetus / [...] Lucilí . (seruus) anno/þuml XWI .

h(íc).s(itus).eþt)

Der Sklavenname in Z. 1 könnte ,,Anicetus" sein.

Dat.:1.Jh.

r s'c.Ç- P

Für die zweite Zeí\e wurde bislang keine Erklärung

gegeben.

Nr. 515 | Grabinschrift (Kalkstein)

I)aterrbank lD: L29

Inv.-Nr.:454

G¿lsterer 1975 Nr.392

AO:RGM

FO : Köln; Ecke Richard-'Wagner-Straße/Moltkestraße

(lnv.-Nr. 454),1.901.. Gefunden zusanmen mit dem Bruch-

stück eines sog.Totenmahls (Inv.434), dem Bruchstück

eines Grabsteins mit Porträtmedaillon (Inv.439) und einer

kleinen Aschenkiste (Zug.-Inv 6583;,,vernichtet!"

10. s. 1901).

Maße: 82,5 crn x 44 cm x 16 cm

Stele n-rit Schaft. Im flachen Giebel Akanthusornament und

Bliite. Einlaßzone unten grob abgespitzt.

D(is) . M(anibus) / Messor(ius) / Cemellin(us) / Ursae'

il(iae) /5 obítae . Jec(it). / Vix(it) ' an(num unum) '
nt(enses) .VI / et Olugniae . Poppae coi(ugi)

Den Totengöttern. Messorius Gemellinus errichtete

(diesen Grabstein) für seine verstorbene Tochter (Jrsa,

die ein Jahr und sechs Monate lebte, und für seine

Flau Olugnia Poppa.

Messorius, abgeleitet von ,,messor" (: Schnitter), ist

verständlicherweise ein ím ganzen westlichen Reichs-

teil verbreiteter Name, wohingegen die Ableitungen

von ,,ursus" besonders häufig im gallisch-germani-

schen Bereich auftauchen. Olugnia wäre nach Schmidt,
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